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Morgenausgabe bis 5 Uhr Hadımı. angenommen, 


Deutſchland. 

F. H. C. In den Plenarverhandlungen wie in der Kom⸗ 
miſſionsberathung über die Handels verträge find im Reichstage 
die Agrarier als Anwälte der deutſchen Ex⸗ 
portinduſtrie aufgetreten. Die neue Rolle ſteht ihnen 
nicht recht zu Geſicht. Wer innerhalb und außerhalb des 
Parlaments ſeit nahezu zwei Jahren mit aller Kraft jede 
Gewährung der vertragsmäßigen Getreidezölle an Rumänien 
bekämpft, weil ſie der deutſchen Landwirthſchaft ſchweren 
Schaden bringen müſſe, wird nicht ſonderliches Vertrauen zu 
ſeiner Aufrichtigkeit finden, wenn er nunmehr behauptet, der 
deutſch⸗rumäniſche Handelsvertrag müſſe abgelehnt werden, weil 
die darin enthaltenen Zollermäßigungen für die deutſche Export⸗ 
induſtrie viel zu gering ſeien. Wenn in irgend einem Falle, 
ſo trifft hier der Ausſpruch zu: Man merkt die Abſicht und 
man wird verſtimmt. Den Agrariern iſt daran gelegen, den 
Vertrag mit Rumänien zu Fall zu bringen, um künftig die 
höheren Sätze des allgemeinen deutſchen Zolltarifs auch auf 
rumäniſches Getreide angewendet zu ſehen, dieſer Geſichtspunkt 
iſt auch in den Reichskagsdebatten von ihren Wortführern 
immer wieder und wieder in den Vordergrund geſtellt worden. 
Das von ihnen nachträglich kundgegebene Intereſſe für die 
deutſche Exportinduſtrie wird unter dieſen Umſtänden ſchwerlich 
jemand für mehr als Dekoration halten. Im beſonderen aber 
wird die deutſche Exportinduſtrie die gebührende Würdigung 
ihrer Intereſſen am allerwenigſten bei den Agrariern ſuchen. Die 
jetzt von den Agrariern aufgenommene Beſchwerde, daß die 
Intereſſen der deutſchen Induſtrie bei den Vertragsabſchlüſſen 
nicht genügend wahrgenommen ſeien, hat zuerſt an die i. J. 1891 
abgeſchloſſenen Verträge und namentlich an den Vertrag mit der 
Schweiz angeknüpft. Dem letzteren Lande gegenüber war in der 
That die deutſche Regierung in einer ſchwierigen Lage. Der neue 
ſchweizeriſche Generaltarif mit allen ſeinen zahlreichen und beträcht 
lichen Zollerhohungen ſollte am 1. Februar 1892 in Kraft treten. 
Durch den rechtzeitigen Abſchluß des neuen Tarifvertrages er⸗ 
reichte es Deutſchland, daß viele dieſer Erhöhungen beſeitigt 
oder doch weſentlich gemildert wurden, aber es konnte doch das 
üble Reſultat nicht abwenden, daß an demſelben Tage, an 
welchem der neue Vertrag in Kraft trat, auch manche Zoll, 
erhöhungen des Generaltarifs Geltung erlangten. In Folge 
deſſen hat der Vertrag mit der Schweiz ein ungünſtigeres 
Ausſehen für die deutſchen Intereſſen gewonnen, als ihm ge⸗ 
bührt. Anders aber liegt die Sache bei den jetzt zur Be⸗ 
rathung ſtehenden Verträgen, insbeſondere bei den Verträgen 
mit Rumänien und Spanien. In beiden Ländern ſind 
neue Generaltarife mit vielen Zollerhöhungen bereits vor län⸗ 
gerer Zeit in Kraft getreten, in Rumänien am 13. Juli 1891 
und in Spanien am 1. Juli 1892. Die deutſchen Export⸗ 
induſtrieen haben bereits den nachtheiligen Einfluß der neuen 
Schutzzollpolitik beider Länder nur allzu merkbar verſpürt; die 


Ermäßigungen des rumäniſchen und des ſpaniſchen Tarifs, gel 


welche die neuen Verträge enthalten, werden deshalb als 
wirkliche Verkehrs erleichterungen empfunden 
werden. Und darüber hinaus wird man es auch in den weite⸗ 


ſten Kreiſen der deutſchen Gewerbthätigkeit als einen wichtigen 


Vortheil betrachten, daß nicht nur die ermäßigten Zölle, ſon⸗ 
dern auch eine große Zahl anderer Zölle in beiden Tariſen 
gebunden und damit für den Verkehr die vor Allem nöthige 
Stabilität der Zollverhältniſſe für die Dauer der Verträge 
hergeſtellt worden. Die deutſchen Erportinduftrieen werden ſich 


unter dieſen Umſtänden um jo weniger zu einer Oppofition | ſchli 


gegen die Verträge verleiten laſſen, als ſie ſämmtlich Gelegen⸗ 
beit genug gehabt haben zu beobachten, wie die ſchutzzöllneriſche 
Abſperrungs tendenz, mit welcher fie jetzt faſt überall im Aus⸗ 
lande zu kämpfen haben, weſentlich durch die als Muſter hin⸗ 
getellte agrariſche Schutzzollpolitik Deutſchlands gefördert wor⸗ 
en iſt. 


Parlamentariſche Nachrichten. 
— Die Budgetkommiſſion des Reichstags, welcher der Entwurf 
eines Geſetzes, betreffend die Gewährung von Unter⸗ 
zungen an Invalkde aus den Kriegen pon 1870 und an 
deren Hinterbliebene, zur Vorberathung überwieſen war, beſchloß 
für den 8 3 des Entwurfs folgende Faſſung in Vorſchlag zu 
ringen: „8 8. Den Hinterbliebenen von Theilnehmern an den 


im § 1 gedachten Kriegen find, jofern dieſe letzteren Perſonen im 


Kriegsverwundungen verſtorben ſind, 


K 
riege oder in Folge von uſchüſſe zu den geſetzlicken Be⸗ 


fortlaufende Unterſtützungen oder 
* ne — a der Süße, welche die im $ 1 ange⸗ 
führten geſetzlichen Beſtimmungen vorſehen — zu gewähren. Den 
Hinterbliebenen von Theilnehmern an den im $ 1 gedachten Kriegen, 
welche an den ihre Invalidität bedingenden Leiden vorſtorben find, 
lönnen ſolche Unterſtützungen zugewendet werden.“ Für den 8 6 
der Vorlage schlägt die Kommiſſion folgende Faſſung vor: „8 6. 
Die Prüfung und Entſcheidung aller auf Grund 1 15 Gefebes 

eber die 


chtsanſprüche auf Bewilligungen, welche dieſes Geſetz gewährt, 


findet der Rechtsweg unter den im dritten Theil des Militär⸗ 
penſtonsgeſetzes vom 27. Juni 1871 (Reichs ⸗Geſetzbl. S. 275 ff.) 
vorgeſehenen Maßgaben ſtatt.“ Die 88 1, 2, 4, 5, 7 und 8 wurden 
unverändert angenommen. 

— Dem Reichstage liegt, wie bereits gemeldet wurde, ein 
Antrag der Freiſ. Vereinigung auf Abänderung des 
Artikels 61 des allgemeinen deutſchen Handels⸗ 
geſetzbuchs vor. Der Antrog bezweckt eine Ungleichheit der 
Kündigungsfriſten im Handelsgewerbe für beide Theile 
auszuſchltießen. Eine Mindeſifriſt für die Kündigung beſtimmt der 
Antrag nicht. Dieſem Mangel will eine an den Reichskanzler ge⸗ 
richtete Petition des deutſchen Prlvatbeamten⸗ 
vereins abbelfen, die für Art. 61 des Handelsgeſetzbuchs fol⸗ 
1 Faſſung vorſchlägt: „Das Dienſtverhältniß zwiſchen dem 
Prinzipal und dem Handlungsdiener kann von jedem Theil mit 
Ablauf eines Kalendervierteljahres nach vorgängiger ſechs⸗ 
wöchentlicher Kündigung aufgehoben werden. Verein 
barungen, welche eine kürzere Kündigungsfriſt be 
dingen, find nichtig! Vereinbarungen, welche längere Kündi 
gungsfriſten bedingen, find gleichfalls nichtig, ſofern die durch ſie 
bedungenen Kündigungsfriſten nicht für beide Theile gleich bemeſſen 
find. Bei Aushllfeſtellungen und Brobeengagements, 
die ſich nicht über einen Monat erſtrecken dürfen, 
iſt die Vereinbarung kürzerer Hillen ein genen zuläſſig. Beim 
Abgange können die Handlungsgehilfen ein Zeugniß über die Art 
und Dauer ihrer plone fordern. Dleſes Zeugniß fit auf 
Verlangen der Handlundsgehilfen auch auf ihre Führung und ihre 
Leiſtungen auszudehnen. * Betreff der Handlungslehrlinge iſt die 
Dauer der Lehrzeit nach dem Lehrvertrage und in Ermangelung 
vertragsmäßiger Beſtimmungen nach den örtlichen Verordnungen 
oder dem Ortsgebrauche zu beurthellen.“ 


Aus dem Gerichts ſaal. 

& Oſtrowo, 8. Dez. In der Mittwochſitzung der hieſigen 

Strafkammer wurde in diefer Woche gegen die Gebrüder 
Ludwig und Adalbert Kuba aus einem Dorfe bet Oſtrowo, 
welche ſich des Einbruchs ſchuldig gemacht hatten und gegen 
Valentin Kuba, welcher wegen Begünſtigung zu dleſem 
Verbrechen angeklagt war, verhandelt. Sämmtliche drei Brüder 
wurden aus dem Gefängniß vorgeführt, da dieſelben zur Zeit ſchon 
Freiheitsſtrafen verbüßen. In der Nacht vom 23. zum 24. De⸗ 
zember vorigen Jahres brachen . — und Adalbert K. in den 
dem Wirth Krzyſta gehörigen Gänſeſtall ein und entwendeten aus 
demſelben fünf Gänſe. Alle drei Angeklagten leugneten hartnäckig. 
Jedoch wurden Ludwig und Adalbert Kuba ihrer Schuld 
überführt und zu je ſechs Monaten Gefängniß verur⸗ 
theilt. Valentin Kuba mußte wegen nicht genügender Be⸗ 
weiſe freigeſprochen werden. 
* Berlin, 8. Dez. Ungetreue Elſenbahnſchaffner werden fait 
jeden Tag por einer der Strafkammern in Moabit vorgeführt. 
In vielen Fällen wird häusliche Noth als Entſchuldf⸗ 
gung für den Fahrkartenſchwindel angegeben. Häus⸗ 
liche Noth machte auch ein Bremſer geltend, welcher am Freitag 
vor der I. Strafkammer des Landgerichts I zur Verantwortung ge⸗ 
zogen wurde. Der Mann bezog, wie er verfichert, anfangs 2 M. pro 
Tag, ſpäter 2 Mark 25 Pfennig und hat Frau und vier Kinder zu 
ernähren, deren älteſtes, durch Krankheit gelähmt, ſich nicht be⸗ 
wegen kann. Auch er iſt dem Kriminalkommiſſarius 
Zillmann in die Schlinge gelaufen. Herr Zillmann hatte ſich 
in Stralſund an den Angeklagten gewandt, um angeblich die bil⸗ 
liaſte Fahrgelegenheit nach Berlin zu erfahren. Der Angeklagte 
beorderte ihn zu einem beſtimmten Zuge nach dem Bahnhofe, er⸗ 
wartete ihn daſelbſt und ließ ihn ohne Billet in ein Abtheil III. 
aſſe. Nach einiger Zeit ließ er ſich von dem Fahrgaſte eine 
Cigarre ſchenken, dann ließ er Herrn Zillmann gar in ein Abtheil 
II. Klaſſe, wo zwei Herren ſaßen, die den dritten Mann zum Skat 
ſuchten. Er hatte dem Kriminalkommiſſarlus dabei die Weiſung 
egeben: falls Kontrolle kommen ſollte, müſſe er ſagen, daß er ihm 
dem Angeklagten) bereits Geld gegeben habe, um ihm ein Zu⸗ 
ſchlagsbillet zu d m Billet zu 1 welches ihm der Angeklagte 
in die Hand geſteckt hatte. Nach ungefährdeter Ankunft in Berlin 
gab der Kommiſſarius dem Angeklagten 5 Mark und trank dann 
noch ein Glas Bier mit demſelben, wobei er ſich noch mancherlei 
von den Schtebungen der Schaffner erzählen ließ. Der Angeklagte 
hatte dabet treuherzig geäußert: „Das Vergehen iſt nicht gar jo 
mm, man muß ſich nur nicht von einem „Ge⸗ 
heimen“ faſſen laſſen!“ Er haıte keine Ahnung davon, 
daß er einen ſolchen vor ſich hatte. — Der Gerichtshof verurtheilte 
den Angeklagten zu 6 Monaten Gefängniß. 


m . 
oſen, 9. Dezember. 
5 onalnotiz. Der Kaufmann Paul Hill bierſelbſt iſt 
zum bender Handelsrichter bei dem biefigen Landgericht 
17 55 Grundftüds: Verſteigerung. Das Grundſtück Kibitz⸗ 
ſtraße 17 in Wilda iſt geftern erichtlich verſteigert worden. 
err Kaufmann Bernftein in Poſen blieb mit 15 500 M. am 
eiſtgebot. N 
} latztes Waſſerrohr. In der Halbdorfſtraße platzte 
ehren een ein 1 5 odaß das Waſſer in mächtigen 
Strömen auf das Pflaſter floß. Von den nt a er 
ten der Waſſerwerke wurde der Schaden nach vieljtündiger 
während der Nacht ausgebeſſert. 

p. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden geſtern 
fünf Bettler, fünf Obdachloſe, Jef Landſtreicher, zwei Arbeiter, 
die auf dem Centralbahnhofe bei einem Taſchendiebſtahl abgefaßt 
wurden, und ein Arbeiter in der Altterſtraße gleichfalls wegen 
Diebſtahls. — Gefunden iſt ein Quittungsbuch, auf den Namen 
Egner lautend. — Zugeflogen iſt ein Kanarienvogel. 


Aus den Nachbargebieten der Provinz. 
* Breslau, 8. Dez. Unglücksfall mit tödtlichem 


Ausaange) Am 7. d. Mts. Abends erhielt, wie die „Brest. 
tg.“ ſchreilbt, der auf dem Oberſchleſiſchen Bahnhof angeſtellte 
angirer Paul R. den Auftrag einen Güterzug einzuziehen, der 

auf der Dürrgoyer Weiche ſtand. Um dieſem Auftrag nachzu⸗ 

kommen, mußte R. mehrere Gleiſe überſchreiten. Hierbei wurde er 
von einer Rangirmaſchine zu Boden geſchleudert und auf das 

Gleis geworfen, ſo daß ihm die Räder über den Leib rollten. Die 

erlittenen Verletzungen waren ſo ſchwerer Natur, daß der Tod auf 

der Stelle eintrat. Die Leiche wurde nach der Leichenhalle des 

Oberſchleſiſchen Bahnhofs geſchafft. 


* Liegnitz, 7. Dez. [Der hieſige Damen⸗Turn⸗ 
Verein,, welcher nach zweijährigem Beſtehen jetzt bereits über 
50 Mitglieder zählt, feierte geſtern im großen Badehausſaale ſein 
Stiftungsfeſt und hatte dazu Angehörigen und Bekannten der 
Mitglieder Zutritt verſtattet. Die beiden Vorſteherinnen und 
Turnlehrerinnen des Vereins, Fräul. Kunicke und Fräul. Groſſe, 
hatten bierfür drei verſchledene Reigen und eine Quadrille ein⸗ 
geübt, welche von 32 jungen Damen ſehr exakt ausgeführt wurden 
und den lebhafteſten Beifall aller Anweſenden fanden; ferner hatte 
Fräul. Tiſchler eine ganz allerliebſte Quadrille von 8 Hantel⸗ und 
8 Stabträgerinnen zuſammengeſtellt, welche ſehr ſchöne und über⸗ 
raſchende Figuren zeigte und den jungen Damen Gelegenheit gab, 
in Körperbeugungen und Tanzübungen beſondere Grazie zu ent⸗ 
falten. Dieſe in Arrangement und Ausführung ganz beſonders 
reizvolle Quadrille fand, ebenſo wie die erſte Quadrille, jo leb⸗ 
haften Beifall, daß beide ſpäter nochmals wiederholt werden mußten. 
— . ——— 


Angekommene Fremde. 
Poſen, 9. Dezember. 

Hotel Victoria. Bankier Badt a. Berlin, die Kaufleute Geier 
a. Berlin, Tiſchler a. Breslau, Oborski a. Dresden, die Ritter⸗ 
gutsbeſitzer v. Sikorskt u. Frau a. Mikoſzyn, Graf Skorzewski a. 
Raſzkow, v. Rutkowskt a. Rudnicze, v. Grabski u. Frau a. Kle⸗ 
mentowo, Ceglelskt u. Frau a. Wodki, königl. Baumelſter v. Sko⸗ 
rzewski a. Berlin, Techniker Kaczmarkiewicz a. Schmiegel. 

Hotel de Rome. — F. Westphal & Co. [Fernſprech⸗Anſchluß 
Nr. 103.] Die Kaufleute Kempinski u. Levy a. Berlin, Töffling a. 
Neutomiſchel, Frank a. Hamburg, Gebitz a. Wien, Myrrhé aus 
Köln, Peiske a. Werden, Rittergutspächter Steinke u. Frau aus 
Gosciejewo. Rittergutsbeſitzer Frau Sommé u. Tochter a. Ribars 
towo, Gutsverwalter du Vignau u. Frau a. Manowo, Geſchw. 
Töffling u. Frau Lutz a. Neutomiſchel. 


chau, * u. Leichtentritt a. Berlin, Lohrer a. Bremen, Teich⸗ 
müller a. 

Hotel Bellevue. (H. Goldbach.) Die Kaufleute Blumenthal a. 
Deſſau, Neumann u. Müller a. Berlin, Kräbahn a. Bromberg. 
Bahr a. Berlin, Lehmann a. München, Eberle a. Magdeburg, 

eiſig a. Breslau, Grams u. Frau a. Stettin, Steinert a. Breslau, 
ie Kori a. Berlin, die Adminiſtratoren Perle u. Plinke a. 
0 8 

J. Grätz’s Hotel „Deutsches Haus“ (vormals Langner's Hotel.) 
Gutsbeſitzer Antoniewicz a. Akledgia 1. Amerika, Landwirth von 
Keltſch a. Slomezyce, Techniker Haffte u. Frau a. Biſchofsburg, 
die Kaufleute Fritſche a. Berlin, Kunze a. Penwe, Raftkowski aus 
Leipzig, Voßköhler a. Köln, Rentier Kwitkowski a. Berlin, re 
——5 Rubin a. Berlin, Frl. Götzendorf v. Grabowska a. Po⸗ 
orka. 

Georg Müller’s Hotel. Altes Deutsches Haus. (O. Ratt.) 
Die Kaufleute Ebſtein a. Stargard, Gebr. Klein a. Krojanke, Gebr. 
Gerber a. Wirſitz, Schumpelt a. Breslau, Krauſe aus r 
Ritter u. Negring a. Breslau, Beamter Blabſig a. Leobſchütz, Frl. 
Blohme a. Gr. Möhringen, Handelsmann Griechert a. Oſſig. 


Hotel de Berlin. Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 84.] Ritterguts- 
beſitzer Dr. von Delem boat a. Roſzkowo, Rittergutspächter Si⸗ 
lewicz u. Familie a. Wlokna, die Agronomen von Modlibowski a. 
Boguslaw, Waſowicz a. Bzowo, von Wllkoſzewskl a. Brodowo, 
Niemczewski a. Brzezuo, Nentmetfter Kabitz m. Frau u. Familie a. 
Siedlec, Ingenieur v. Bobrzycki a. Dresden, die Kaufleute Jacobs 
d. Leipzig, Sümmel a. Breslau, Strazyc a. Dresden, Aſcher aus 
Berlin, Fran Wendoch u. Tochter a. Oſtrowo, Rittergutsbeſitzerin 
Frau von Dobrzycka a. Wlokna. 


Landwirthſchaft, Gartenbau und Haus⸗ 
wirth 


+ 

— Itivirung des Moorbodens. Die Kulturverfahren 
auf H Bauen * beftehen nach Dr. Bade in: a) die Kulfloicung 
ohne Sand bei flacher Entwäſſerung (40-50 cm) unter Ver⸗ 
wendung von Kalk und Kunſtdünger und von Stalldünger, ſoweit 
er vorhanden iſt; b) die Sandmiſchkultur oder Veenkul⸗ 
tur durch Vermiſchung der Mooroberfläche mit Sand, bei ſtärke⸗ 
rer Entwäſſerung (bis 1 m) unter Anwendung von Kalk und Kunſt⸗ 
dünger bez. Stalldünger. Die für Niederungsmoore ge⸗ 
ſchen Verfahren find: a) die berühmte Methode der Rimpau⸗ 
N — a er ns 
n der Bedeckung des Moores nach genügender Entwäſſe 
einer Schicht mineraliſchen Bodens meiftend Sand). Die Kr 
ſächlichſten Vortheile der Sanddecke find: Schutz gegen das Auf⸗ 
frieren des Moorbodens im Winter, günſtigere Geſtaltung der 
Wärme⸗ und Waſſerverhältniſſe des Moorbodens, daher Schuß ge⸗ 
gen die auf reinem Moorboden beſonders verhängnißvollen Spät⸗ 
fröſte, gegen grobe Dürre im Sommer, Möglichkeit, das befandete 
Moor mit Wagen und W zu befahren, Leichtigkeit der 
Beſtellung, Schaffung eines den Samen zufagenden Seimbettes, 
Sicherung des Moores gegen Feuersgefahr. Für Hochmoore Hit 
die Rimpau ſche Moordammkultur nicht ohne Weiteres geeignet; b 
die Anlage von Niederungsmoorwieſen ohne Beſandung b 


ſchwacher Entwäſſerung (40-50 cm Tiefe) und künſtlicher Dün⸗ 
K. G- ch. 


gung (wenn nöthig unter Anſaat edlerer Gräſer). 


r 


Sandkultur. Sie beſteht 


und Südfrüchte: Ruhig, Preiſe für Spinat, Champignon 
anziehend, rheiniſche Nüſſe billiger. 

leiſch. Rindfleiſ 55 62, IIa 46-53. IIIa 38—44. IVa 
32-86, däniſches —.—. Kalbfleiſch 4 -70, Ua 3-50 M 


Verlooſungen. 
15 Barletta 100 Lire Looſe von 1870. 100. Verlooſun 
“u am 20. Auguft 1893. Auszahlung vom 20. Zebruar 1894 ab be 
der Stadtkaſſe zu Barletta. 


. 5 Hammelfleiſch 2 48 52, J 32 46 —.—, Schweinefleiſch 

5 V 50-57 Me. Batonier 44—45 Mark, Ruſſicdes 48 We., Galtzier 
Fee e ee F 

1 u geſalzene e * nien ger. m. 

5 en Knochen 80—88 M., do. ohne Knochen 85-10 M Lachs⸗ 


5 Sten 120—130 f. Speck, geräuchert bo. 63—65 M harte 
e Schlacwurſt 110 —120 N. per 50 Kilo, Gänſebrüfte 1.15—1.60 W. 


3 5 . ½ Kilo. 
* zu 300 Fire S 69 N 33, S 950 N 27, S 5703 N 10. a 
a R per ¼ Kilogr. 0,55—0,70 M., Rothwild 
j VCC ver , Kilo 0,28—0,32 N., Damwild ber 4 Kilo 0.250,33 Me, 
5 wu ' Wildſchweine per / Kilo —— Mark, Ueberläufer, Friſchlinge 
N33, S 3692 9 , Haſen Ia. p. Stüd 3.452,65 M. do. IIa. 3,00 M. 
. 50 N 7. . Wildgeflügel. Wildenten v. Stück —— M., Krick⸗ 
1 enten — M., Faſanenhähne 275 3,00 M., Faſanenhennen 1,59 bis 
180 M., Krammetsvögel — M. 
Zahmes Geflügel, le bend. Enten inländ. —,— M., 
alte 0,75—1,10 M., junge 


Puten do. —,.— Me. Hühner do. 
unländ. 1,00 M., Tauben 0,30 M. 
Fiſche. Hechte, ver 50 Kilo. 53—61 M., do große 49-50 M, 
ander 90,00 M., do. unſortirte — M., Barſche 47-59 Mark 
arpfen große 84—85 M. do. mittelgr. 66-70 M., bo. kleine 
50—56 M. Schleie 90 M., Bleie 15-39 M, Aland 40—41 M. 
bunte Fiſche 16-30 M., Aale, große 100—110 M., do. mittel 
63—71 M., do. kl. 54—55 M., Plötzen, 17— 28 M., Krrauſchen 
55 M., Roddow 30—32 M., Wels 34 M., Raape 26-30 Mark. 
Butter. la. per 60 Kilo 120 124 M., IIa do. 115—118 We., 
ir yo Hofbutter 108 114 M. Landbutter 85—100 M. 
ter. Friſche Landeier ohne Rabatt 3,20 —3,30 M. p. Schock 
Schalthiere. Hummern, per / Kar. 2,00 — 2,10 M., Krebſe, 
große, über 12 Ctm., p. Schock 7,00 — 11,00 M., do. 11—13 Etm. 
e., do. 10 Cem. do. 3.00 M. 
3 G:müfe Kartoffein, Daberſche in 1 per 50 Kilo 
1.60 M., do. blaue per 50 Kilo —— M., Roſenkartoffeln p. 
50 Kilogramm — M., Knoblauch per Schock 11,20 N., 1 7 
züben per 50 Kilo 2—3,50 M., Kohlrabi per Schock 0.60 M., 
Porree p. Schock 0,75 1,25 M., Meercettig der Schock 8,00 bis 
14 M., Sellerie, Pomm. p. Schock 4,50 —5,00 M., Peterſiltenwurzel 
p Schock 0,75 2,00 M., Spinat, junger per 50 Kilo 8—10 Mark, 
209 Teltower Rüben p. 50 Kilogr. 8-10 M., Blumenkohl per Stück 
bieftger 0,10 0,20 M., Champignon p. ½ fello 1,25 M., Wirfſing⸗ 
kohl per 50 Kilo. 4,50 —5,00 M., Rothkohl per 50 Kilogr. 3—4 M., 
Weißkohl Br 50 Kilogr. 1,50 Mark, Zwiebeln per 50 Kllogr. 
9 „ Roſenkohl 20,00 M., Kürbis per 50 Kllogramm 


Obſt. Aepfel, Grafenſteiner ver 50 Kilo 10—12 M., hieſige 3—4 
M., Musäpfel, ſchleſ. M., Birnen, Kochbirnen ver 50 Kilo 
700 Mark, Preißelbeeren biefige 50 Kilogr. —— M., Bein 
trauben p. 50 Kgr. ſpaniſche 50,00 M. — Meifina 200 St. 
17 M., Zitronen Meſſina 300 Std. 12—15 M. 
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Marktberichte. 
” Berlin, 9. Dez. [Städtiſcher Central⸗ 
Viehhof.] (Amtlicher Bericht.) Zum Verkauf ſtanden 
3890 Rinder, dabei 133 Schweden. Das Geſchäft war 


ſchleppend. Es verblieb Ueberftand. Die Preife notirten für Orc en 8 1 F 
L 58—60 M. für II. 50- 55 M., für III. 38—47 M. für | jene Kündianngsſcheine —, p. Dez. 124.00 Gd. Hafer p. 1000 
IV. 32—36 M. für 100 Pfd. Fleiſchgewicht mit 20 Proz. Kilo — Gekündigt — Ztr., p. Dez. 154,00 Gd. üb öl p. 100 


| Tara. — Zum Verkauf ftanden 6743 Schweine, dabei 
. 905 Galizier, 134 leichte Ungarn, 134 Bakonier. Der Markt 
waar ſchleppend. Es verblieb Ueberſtand. Die Preiſe notirten 
Be für I. 53— 54 M., für II. 50—52 M., für III. 46 bis 
49 M., Bakonier 45— 46 M., Galizier und leichte Ungarn 
44 46 M. für 100 Pfd. Fleiſchgewicht mit 20 Prozent 5 
Tara. — Zum Verkauf ſtanden 896 Kälber. Das Geſchäft 

war ſchleppend. Die Preiſe notirten für I. 60 — 68 Pf., toto 146—153 M. — Spiritus zubig, 
ausgeſuchte darüber, für II. 50—59 Pf., für III. 38 bis ahne aß 70er 30,6 Dt. bez., per 

49 Pf. für ein Pfund Fleiſchgewicht. Zum Verkauf 5 70er 32 M. Br. u. G 
jtanden 8087 Hammel. Ruhig, ziemlich geräumt. Die 139.5 M. Roggen 123,25 Pr., Sptritus 70er 30 


Preiſe notirten für I. 42 — 46 Pf., Lämmer bis 50 Pf., aus⸗ 
geſuchte darüber, für II. 35 — 40 Pf. für 1 Pfd. Fleiſch⸗ Telephoniſche Börfenberichte. 
Magdeburg, 9. Dez. Zuckerbericht. 


i gewicht. 
W. Poſen, 9. Dez. [Getreide und Spiritus: Kornzucker exl. von 2% altes Rendement er 
2 „ Feng 8 
Kornzucker exl. von 88 Proz. Rend. altes Rendement 


Kilo — Gelündigt — Ztr., p. Dez. 48,00 Br. Aoril⸗Mai 48.50 Br. 
Zink. Ohne Un ſatz. F Die Börfenkommiffen. 

* Stettin, 8. Dez. Wetter: Trübe. Temperatox + 1° R., 
Nachts — 1 R., Barome er 764 Mm. — Wind: SW. 
Kilogr. loko 135—138 Bi per 


N Wochenbericht.] Bis Donnerstag war es vorherrſchend mild 
mit mehrmaligem Schneefall, worauf bis 8 Grad Froſt folgte. Die 


5 12,75 
Winterſaaten haben durch den gefallenen Schnee genügenden Schub. > „5 „ 88 neues 9 3 35 
Die Schifffahrt auf der Warthe iſt nunmehr geſchloſſen. Die Nachprodukte excl. 75 Prozent A 19,80 

j Getreidezufuhren waren im Allgemeinen ſchwach und rührten zum Tendenz: matt. 
größten Theil von nahe gelegenen Bahnſtationen her. Aus Weſt⸗ Bode: . en SR 26,75 
preußen war das Angebot höchſt belanglos, während aus Polen Sende !: a ee 24,75 
b größere Transporte von Sommergetreide eintrafen. In Folge Gem. Raffinade mit Faß. . ee —.— 
ſchwach hervortretender Export⸗ und Konſumfrage verlief der Ge⸗ Sen nl 


ſchäftsverkehr in matter Tendenz. Im Allgemeinen ging der Ber: 
kauf ſchleppend von Statten und waren namentlich fehlerhafte 


Robzucker I Brabant t 1 
ucker I. ran 
Qualitäten ſchwer an den Mann zu bringen. 0% f. a. don 


12,45 bez. 12,47 ¼ Br. 


as B. Hamburg per Dez. 
Weizen fand nur in guter Waare ſeitens hieſiger Müller dto. 7 er Jan. 12,55 bez. u. Br. 
einige Beachtung, ſonſt war der Abſatz dafür ſchwerfällig, 133 bis dto. 7 2 Bun 12,60 Gd. 1265 0 
143 M. dto. 5 per März 12,70 bez. 12.72 / Br. 
Roggen war wenig gefragt und mußte im Preiſe 3 Tendenz: Flau. 
Zu Verſandtzwecken beſtand nur wenig Nachfrage, 116—120 M. Breslau, 9 Dez. Spiritusbericht. Dezembe 


Gerſte, geringere Qualitäten ſtärker offerirt und nachgebend 
im Preiſe, feine behauptet, 125—145 M., Kujawiſche Waare 150 
bis 160 M. 
unter kam in größeren Poſten zum Angebot und konnte nur 

h bei billigeren Preiſen Käufer finden, 142-155 Mark. 
Erbſen behaupteten ſich im Werthe, Futterwaare 140—148 
M., Kochwaare 160-170 M. 

Lupinen ließen ſich noch ziemlich gut verkaufen, blaue 85 
bis 90 M., gelbe 95—100 Mark. 

Wicken machen ſich knapp, 130 — 140 M. 

Buchweizen wurde etwas ſtärker offerirt und mußte billiger 

verkauft werden, 140-145 M. 

Spiritus. Die 5 waren in der abge⸗ 
laufenen Woche ganz unerheblich und ſchließen Nottrungen faſt un⸗ 
verändert als gegen Schluß der Vorwoche. Die allgemeine Lage 
des Artikels bleibt matt, da der Abſatz für Rohwaare ein äußerſt 
ſchwerfälliger iſt. Die ab Bahnſtationen 1 . — Poſten finden 
noch Verwendung zur Verladung in Baſſinwagen nach Mittel⸗ 
deutſchland. Vieles wird hierher dirigirt und muß zur Lagerung 
benutzt werden. Die Zufuhren ſind in ale des ſtarken Brennerei⸗ 
betuſebs ziemlich ſtark. Das biefige ager beträgt bereits über 

1 Milton Liter. Die hieſigen Spritfabrifen ſind für die Provinz 


f 5 Ih 1 zogen, ſo daß ſie das Bett hüten muß. ‘ 
und auch für auswärts mäßig beſchäftigt. 8 ) i AR über d j 
aß (50er) 48,40, (70er) 29,00 M. Peſt, 9. Dez. Der „Magyar 10 meldet über die Ver 


Schlußkurſe: Loko ohne wunsung des Erzherzogs Otto beim Scheibenſchießen: Der Erz⸗ 

Bertin, 8. Dez. Zentral⸗Markthalle. Amtlicher Bes | Herzog veriyunbeie ſich leicht am linken Oberarm, doch fit das Be 
nicht der ſtädtiſchen Markthallen⸗Olrektton über den Großhandel in finden fo günitig, daß der Erzherzog das Zimmer verlaſſen darf. 

den Zentral- Wartthallen) Marktlage, Fleiſch: Nom, 9. Dez. Die „Agencia Stefani“ beſtätigt die 


Bei ſtarker Zufuhr perlief der Markt ſehr ſchleppend, Preiſe für Blättermeldungen, daß Crispi noch kein offizielles Mandat 


Kalb: und Hammelflet bend. Däniſches Rindflei f 
> Ila Preite gr > 1 er er Dee Wdzufubre zur Kammerbildung erhalten habe. Crispi wird heute mit 
SGeſchaft ftill, Zanardelli und Brin konferiren. 


Preiſe für Rehe beſſer, ſonſt wenig verändert. Ge⸗ 
— aris, 9. Dez. Parlamentariſche Kreiſe betrachten es 


elzufuhr mäßiger und bei regem Handel abgeſetzt. — Fiſche: P 
uhren ziemlich reichlich, Geſchäft auch in Karpfen lebhafter, für möglich, daß die Kammer Montag trotz der ablehnenden 
altung der 8 


reiſe kaum befriedigend. — Butter ruhig, Preiſe nachgebend. — 
Kale: Geſchäft rubig. Umſatz gleichmäßig. — Gem e, Ob ſt 


50 er 48,40 Mark, 70 er 29,00 Mark, Jan. 70 er —.— 
Mark April —.— 70er —,— Mark. Tendenz: unverändert. 


CTelegraphiſche Nachrichten. 

Wildparkſtation, 9. Dez. Der Kaiſer begab ſich heute um 
7 Uhr 33 Minuten mittels Sonderzuges nach Barly zur Jagd 

Berlin, 9. Dez. Dem Bundesrath ging ein Entwurf 
zu, enthaltend Beſtimmungen über den Nachrichtendienſt bei 
Ausbruch von Klauenſeuchen. Darnach hat die Polizeibehörde 
der Gemeinde den erſten Ausbruch von Bruſt⸗, Maul⸗ 
Klauen⸗ und Lungenſeuche ſofort mitzutheilen. Alsdann hat 
die Polizeibehörde alle benachbarten deutſchen Gemeinden zu 
benachrichtigen. Der Kreisthierarzt iſt verpflichtet, die Mit⸗ 
theilungen über den Stand der Seuche an das kaiſerliche Ge⸗ 
ſundheitsamt abzuſenden. 

Dresden, 9. Dez. Die Königin hat ſich eine Erkältung zuge⸗ 


ren 


23 5 


15 
‚ 5. 


Br. ruſſiſche Noten 215 —. 


Regierung einen Theil des Antrags Basly, 
erlag der Hotbuchdruteret Jon. W. Deter u. To. (A. stone) in Poſen. 


welcher die Enquete über allgemeine Beſtimmungen, betreffend 
Grubenarbeiten verlangt, beendigt. 

Paris, 9. Dez. Die Gruppe der Kammer, genannt „Gruppe 
der nationalen Vertheldigung“, beichäftigte ſich heute mit der mili⸗ 
täriſchen Lage in den Alden. Die Abgeordneten des Departements 
der Seeolpen brachten bei den Kollegen die Möglichkeit eines Ein⸗ 
falls der italieniſchen Truppen in einem Theil des Departements 
zur Sprache, und erinnerten an die am 9. Oktober durch die Ma⸗ 
növer der italteniſchen Truppen entſtandene Panik. Die Gruppe 
ae die Aufmerkſamkeit des Kriegsminiſters auf die Lage zu 
enken. 

London, 9. Dez. Die ſchöttiſchen Bergleute nahmen die Arbeit 
wieder auf, nachdem ihnen verſichert wurde, daß bis zum Februar 
keinerlei Lohnherabſetzungen erfolgen werden. 4 

ndon, 9. Dez. Die „Times“ melden aus Rio 
de Janeiro vom 5. Dezember: Peixoto ertheilte dem General 
Goncçalvez den Abſchied. x 

London, 9 Dez. Gladſtone leidet an einer ſtarken Erkältung, 
doch iſt kein Anlaß zu Befürchtungen gegeben. 

Melilla, 9. Dez. Der Bruder des Sultans von Marokka, 
Ara, verlangte Aufſchub der Uaterhandlungen mit Martinez 
Campos bis nach Empfang der Antwort auf die nach Tanger ge⸗ 
ſchickten Depeſchen. Er glaudt, daß Campos ihm einen Aufſchub 
bewilligen würde. 

Borse zu Poſen. 

Loſen, 9. Dez [Amtlicher Börſenberſckt! 

Tpiriins Gekündtet —.— 8. Reg ulkrungspreſs (ber) —,— 
(der) —,-. Loko ehne Faß (50er) 48,10, (70er) 28,70. 

Voten, 9g Dez Privat⸗Bericht.] Wetter: leichter Froſt. 

Tpiritus matter. Joko obne Faß (50er 48,10, (5er 28,70. 


Börſen⸗ Telegramme. 


Berlin, 9. Dez. (Telegr. Agentur B. Heimann. Poſen) 
Not. v. 8 Not. vg 


Weizen ſchwach | viritus befeſtig end | 
do. Dez. 142 75143 [ 7ber loko obne Faß 31 50 31 60 
do. Mat 149 751150 — 7er Dezember 31 — 31 20 
70er — — — ( — — 
Roggen jeiter 70er April 86 80 37 20 
do. Dez. 126 25125 751 70er Mat 37 — 87 20 
Wen ſchaftsl ag 251123 — —— u 0 — . — — 
geſchäftslo ‚er loko ohne Faß 50 90 0 
do. Dez.⸗Januar 46 50) 46 50 Be ) ai 
do. April-Mat 47 301 47 do. Dez. 151 154 25 


Kündigung in 


oggen 100 Wſpl. 
ng on in & 0 


iritus (Ser) — 000 Ltr. (70er) 140, 
Schluß⸗Hurſe. Fi 


erlin, 9. Dez. 
Wien ur Be... 142 75 142 75 
do. pr. Mai . 149 75 150 — 
ange er Dei TE 126 50 125 75 
0. DER 129 — 
Spiritus (Nach amtlichen Notirungen.) Not. v.8 
do. 70er loto o. 85. 31 50 81 60 
do. 70er Dez. 31 — 31 20 
do. 70er Januar — — —— 
do. 70er April 36 80 37 — 
do. 70er Mai — 37 20 
do. 8 37 40 37 60 
do. Boer dat 2. 8 Fe 50 90 51 10 
Dr. 3, Reichs Ant 85 40] %5 40 Boln. 5%, Bfbhrt, 1 0880 
Konſolid. 4%, Anl. 106 601106 90 de. Dion rf. — a Fr 20 
do. 3½% „ 1 0 — 93 9 Ungar. 4% Goldr. 94 70 94 60 
Poſ. 4% Pfandbrf01 60/101 60 do. 4% Kronenr. 90 700 90 59 
Bol. 3½% do. 96 1 L 1. [Oeſtr. Kred.⸗Akt. 2 208 — 207 10 
er ee a i 
oſ. Prov. 8 L 9 Kommand 172 
dae eee nn | 
0 e e 70 o 
Ruſſ. Bantnoten 215 20215 8 feit a 
R.4½ % Bdk. Pſdbr. 102 90102 9 
Oſtpr. Südb. E. S. A 70 10] 70 2 Schwarzkopf 221 —2 
ainz Ludwighfdt. 109 — 1108 9 Dortm. St-Pr. L. A 53 10 55 = 


Martenb Mlaw.do 70 40 70 750Gelſenkirch. Kohlen 142 — 
S Bor 27 10 28 - |: — Steinſalz 88 50 = 2 


N e ere 
aner A. 1890. 65 — —. ttelm. E. St. A. 86 80 
Ruff on 1885 99 15 99 1 Sawelser@enie 116 60 114 900 


do. zw. Orlent. Anl. 67 90] 67 900 Warſchauer Wiener 220 4013 5 
Rum 49%, Aul. 1800 81 75 81 75J Berl Handelsgeſell. 123 50,29 20 
Serbiſche R. 1835. 70 80 70 75]Deutſche Ban At 
ee 
:Romman — 11 (Bochumer 
Bol. & 5 it i ußſtahl 117 75117 60 
a e. 


— 2 — — | 


1 
Kredit 208 —, Disconto⸗Kommandit 172 40. 


Stettin, 9. Dez. (Telegrapbdiſche Agentur B. Heimann. Polen 
A 
D. . 2 Oko J pi 
do. April⸗Mai 145 501146 — „Dez. t 5 25 30 = — 
Wogen ur verändert „Ari, 51 70 32—- 
do. Dez. 123 — 1193 — leum“ 
do. April⸗Mai 126 — 126 do. per loko 8 90 8 90 


Rüböl unverändert 

do Dez.⸗Jmuar 46 20 46 

do April⸗Mat 47 47 — 
Petroleum loko verſteuert Ufance 1¼ Proz. 


RR Winch, 8 und Siterafur, 
ngentieur⸗ Kalender 1894 Herausgegeben von 
Th. Beckert und A. Polſter. Verlag von Julius En in 
Berlin. Preis M. 3,—; Brleftaſchen⸗Ausgabe M. 4—. Von 
dieſem unentbehrlichen Vademekum des Ingenteurs und Techniterd 
gelangte foeben der 16. I ihrgang zur Ausgabe. Die Bearbeitung 
deſſelben läßt keinen der anerkannten Vorzüge des allfeitig beliebten 
Kalenders vermiſſen und wird den geſteigerten Anſprüchen, die an 
ein ſolches praktiſches Hilfsmittel geſtellt werden können, in jeder 
Weiſe gerecht. Die Zweltheilung des Kalenders, die den erſten 
Theil auf das, was der Ingenieur im Betrieb und auf der Reiſe 
immer zur Hand haben muß, beſchränkt, während der zweite The 
als ein „Hilfsbuch für den Konſtruktlonstiſch“ alles übrige ſehr 
werthvolle Matertal enthält, hat ſich längſt bewährt; die Ueber⸗ 
ſichtlichkeit des Stoffes und das handliche Format ermöglichen 
eine bequeme Benutzung. Der neue Jahrgang iſt noch um einige 
ae pr 8 = 85 94 Dab | 
zier⸗Taſchenbu ar 1894. Preis Mk. 4. 
Taſchenduch bat ſich einer fo beifäulgen Aufnahme zu erfreuen, 
daß die erſte Aufl ige bereits wenige Wochen nach dem Erſcheinen 
vergriffen war. Einex beſonderen Beachtung dürften namentl 
die Abſchnitte VIII, IX, XI und XVI wärdig fein. Verlag von 
Gebrüder Hıerina, Bra unſchweig. h 
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